
Intensivierung der gesellschaftlichen Produktion 420

dabei im Vordergrund: beschleu
nigte Entwicklung und Anwen
dung der Mikroelektronik, der mo
dernen Rechentechnik, insbeson
dere für die rechnergestützte Pro
jektierung, Konstruktion, Produk
tionsvorbereitung und -durchfüh- 
rung (CAD/CAM) und eine tief
greifende Rationalisierung und Au
tomatisierung von Produktions-, 
Informations- und Dienstleistungs
prozessen, flexible Automatisie
rungslösungen unter Einsatz von 
Robotern und vollintegrierter Meß- 
und Steuerungstechnik, hochpro
duktive Verfahren zur besseren 
stoffwirtschaftlichen Nutzung von 
Erdöl, Erdgas und Braunkohle, zur 
industriellen Nutzung mikrobiolo
gischer Substanzen und biotechno
logischer Prozesse sowie zur Ent
wicklung neuer, hochveredelter 
chemischer Produkte in Form von 
Spezialplasten und hochreinen 
Chemikalien, neue energiespa
rende Verfahren, die maximal 
Werkstoffe aus Rohstoffen gewin
nen, Verfahren für die Rückgewin
nung der metallischen und chemi
schen Grundsubstanzen aus Sekun
därrohstoffen und die Schaffung 
geschlossener Stoffkreisläufe, Aus
bau der Kernenergetik und ratio
nellere Nutzung der Sekundärener
gie sowie Erschließung regenerati
ver Energiequellen, verstärkte Nut
zung der Biotechnologie, Entwick
lung hochwertiger und kostengün
stiger Konsumgüter, umfassende 
Anwendung bewährter und neuer 
wissenschaftlich-technischer Er
gebnisse zur Erhöhung der Hektar
erträge und der Steigerung der 
Tierleistungen, Entwicklung mo
derner Baumethoden und -verfah
ren für Neubau, Erhaltung und Re
konstruktion zur Erhöhung des 
qualitativen Niveaus im Woh- 
nungs-, Gesellschafts- und Indu
striebau bei weiterer Senkung des 
Aufwands, Rekonstruktion und 
Modernisierung der Transportmit
tel, Entwicklung abproduktarmer 
und abproduktfreier Technologien

und Verfahren; b) rationelle Nut
zung der Grundmittel und Produk
tionsflächen; c) Steigerung der Ar
beitsproduktivität durch umfassende 
Rationalisierung. Von 1986-1990 
sind 2,5-3,0 Md. Arbeitsstunden 
einzusparen. Es geht um die hö
here Produktivität in jeder Arbeits
stunde. Entscheidend dafür sind 
die volle Ausnutzung der Arbeits
zeit und die Senkung der Ausfall
zeiten; d) die Effektivität der Inve
stitionen ist durch den gezielten 
Einsatz modernster Ausrüstungen 
zur Einführung von Schlüsseltech
nologien, insbesondere der Mikro
elektronik, und zur Automatisie
rung der Produktion zu erhöhen. 
Die Rationalisierungsinvestitionen 
sind unmittelbar mit der Moderni
sierung der vorhandenen Grund
fonds zu verbinden. Die Ausla
stung aller Grundfonds ist zu erhö
hen; e) steigende Produktion und 
Effektivität werden für die Verbes
serung der Versorgung der Bevölke
rung, entsprechend dem Bedarf, 
nach Menge, Qualität und Sorti
ment wirksam; f) die Senkung des 
Produktionsverbrauchs, insbeson
dere des Verbrauchs an Roh- und 
Brennstoffen um durchschnittlich 
jährlich 4-5%, wobei die Anstren
gungen zur Nutzung einheimi
scher Rohstoffe verstärkt werden;
g) die Erhöhung der Effektivität 
der Produktion, Senkung der Ko
sten und Sparsamkeit im Umgang 
mit allen Fonds der Gesellschaft;
h) die weitere Entwicklung der 
produktiven, der schöpferischen Fä
higkeiten der Werktätigen und die 
volle Nutzung ihrer Qualifikation. 
Die I. wird durch Investitionen in 
vorhandenen Produktionsstätten, 
durch die Einführung rationeller 
technologischer Verfahren und ra
tioneller Organisationsformen, 
durch Ausnutzung, Umbau und 
Modernisierung vorhandener Ma
schinen, Anlagen und Bauwerke, 
durch den Ersatz einzelner Grund
mittel oder kompletter Anlagen 
durch produktivere Grundmittel,


